
 

 

Schulinterner Lehrplan Englisch SII für G9 

(gültig ab SJ 2024/25) 

 

 

1. Die Fachgruppe Englisch am MWG 

 

1.1 Allgemeine Hinweise, Schwerpunkte und Kooperationen 

 

Der schulinterne Lehrplan des MWG entspricht den Vorgaben der kompetenzorientierten 

Kernlehrpläne, welche ein zentrales Element in einem umfassenden Gesamtkonzept für die 

Entwicklung und Sicherung der Qualität schulischer Arbeit darstellt. 

Fremdsprachenlernen mit dem Ziel individueller Mehrsprachigkeit gewinnt an unserer Schule 

angesichts der politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung Europas und der 

Globalisierung stetig an Bedeutung. Der Fremdsprachenunterricht der gymnasialen Oberstufe 

vermittelt dabei sprachlich-kommunikative und interkulturelle Kompetenzen, die ein 

angemessenes und erfolgreiches Handeln im privaten wie beruflichen Leben fördern. Englisch 

als Weltverkehrssprache nimmt in diesem Zusammenhang eine herausgehobene Rolle ein 

Die Fachschaft Englisch am Marianne-Weber-Gymnasium besteht zurzeit (12.6.24) aus 

insgesamt 19 Kolleginnen und Kollegen, inklusive drei Referendar*innen. Im 

Englischunterricht der Oberstufe kooperiert die Fachschaft mit dem Engelbert-Kämpfer-

Gymnasium. Seit einigen Jahren haben Frau Grotius und Frau Zimmermann den Fachvorsitz 

inne.  

Der Englischunterricht mit zum Teil bilingualem Schwerpunkt wird in der Oberstufe mit 

regelmäßig angebotenen Grund- und Leistungskursen weitergeführt. 



In der Sekundarstufe II wird am Ende der Jahrgangsstufe Q1, bzw. zu Beginn der Q2 mit dem 

Englisch Leistungskurs eine einwöchige Fahrt an einen englischsprachigen Ort 

durchgeführt, in den letzten Jahren waren die Ziele England, Irland und Schottland. 

 

1.2 Fachdidaktische und fachmethodische Grundsätze 

 

Die Entscheidungen über die didaktische Aufbereitung und die methodische Vermittlung der 

Unterrichtsinhalte folgen im Sinne eines kompetenzorientierten, die Selbstständigkeit der 

Lernenden sowie das Interesse an fachlichen Inhalten fördernden Unterrichts den Anregungen 

der Qualitätsentwicklung für das Fach Englisch (vgl. www.schulentwicklung.nrw.de/lehr-

plaene) und spiegeln sich in den in diesem Curriculum ausgewiesenen konkretisierten 

Unterrichtsvorhaben wider. Fachübergreifender Unterricht findet vor allem durchgängig in 

den bilingualen Klassen statt, in denen in der Sekundarstufe I die Fächer Erdkunde, 

Geschichte und Musik auf Englisch unterrichtet werden. In der S II können Schülerinnen und 

Schüler, die ein bilinguales Abitur ablegen wollen, die Fächer Erdkunde und Geschichte auf 

Englisch wählen. Im hausinternen Curriculum sind mündliche Prüfungen in jeder 

Jahrgangsstufe fest verankert, obwohl sie nicht explizit vorgegeben sind. Die Fachschaft 

Englisch hat aber beschlossen, diese jährlich durchzuführen, um dem Schwerpunkt der 

Mündlichkeit verstärkt Rechnung zu tragen. Daher legt die Fachschaft ab Klasse 5 bereits 

besonderen Wert darauf, den Unterricht nach Möglichkeit komplett in der Fremdsprache 

durchzuführen, authentische Materialien zu verwenden und immer wieder Sprechanlässe zu 

schaffen. 

 

Derzeit erproben die Fachschaften Englisch, Französisch, Latein und Spanisch gemeinsam 

einen Fremdsprachentag. Perspektivisch gesehen wünscht sich die Fachschaft weitere 

Wettbewerbe und Zertifizierungen für das Fach, gearbeitet wird gerade an der Einführung von 

“Certilingua“. 

 

Unter der Leitung von Magdalena Botterbusch gibt es seit vielen Jahren die AG zur 

Vorbereitung und erfolgreichen Durchführung auf das “Cambridge Certificate in Advanced 

English“, welches das zweithöchste Sprachzertifikat des Europäischen Referenzrahmens für 

Fremdsprachen ist und an vielen internationalen Universitäten als Sprachnachweis anerkannt 

wird. Der schriftliche Teil dieser Prüfung kann sogar direkt am MWG abgelegt werden. 



 

Das Marianne-Weber-Gymnasium bekommt regelmäßig eine/n Fremdsprachenassistent*in 

zugewiesen die/der im Unterricht unterstützend tätig wird, eigene Teile der Stunden vorbereitet 

oder über landeskundliche Inhalte informiert. Meistens kommen diese aus Großbritannien oder 

den Vereinigten Staaten von Amerika. Verantwortlich für die Unterstützung des „Assistant 

Teachers“ und auch den Bereich der Fremdsprachenwettbewerbe, an denen regelmäßig 

Schülerinnen und Schüler unserer Schule teilnehmen, ist Herr Sievert. 

 

1.3 Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachkollegen und Fachkolleginnen unterrichten in beiden Sekundarstufen nach dem hier 

vorliegenden schulinternen Curriculum und arbeiten eng zusammen. Zwei Mal jährlich finden 

Fachjahrgangsteamsitzungen statt, in denen man sich über Unterrichtsinhalte und 

Methoden verständigt. In enger Kooperation überprüfen die Kolleginnen und Kollegen auch 

die Vorgaben hinsichtlich fachsystematischer und methodischer Umsetzbarkeit in Bezug auf 

die Kompetenzorientierung der neuen Rahmenlehrpläne. Sie kontrollieren die zeitlichen 

Rahmen der einzelnen Unterrichtsreihen. Zentraler Punkt ist das Erproben und Bewerten alter 

und neuer Unterrichtsmaterialien unter dem Gesichtspunkt ihrer Nutzung unter den 

Bedingungen des kompetenzorientierten Lehrplans. In der Fachkonferenz werden die im 

Unterricht gesammelten Erfahrungen zusammengetragen und ausgewertet. Auf deren Basis 

wird das schulinterne Curriculum weiterentwickelt und gegebenenfalls korrigiert. Die 

Ergebnisse des Lernstandes in Jahrgangsstufe 8 werden untersucht und didaktisch 

aufgearbeitet.  

In der Sekundarstufe II dient als Grundlage des Unterrichts das Lehrwerk “Camden Town 

Oberstufe Einführungsphase/Qualifikationsphase“ (Diesterweg). Entscheidungen für den 

Unterricht in der Sekundarstufe II werden nach Absprache mit dem EKG getroffen und 

vereinbart, da in vielen Kursen vor allem der Q1 und der Q2 Schülerinnen und Schüler beider 

Schulen gemeinsam unterrichtet werden. Hier erfolgte in enger Zusammenarbeit die Erstellung 

des hausinternen Curriculums mit der jeweiligen Zuweisung der neuen Klausurformate (Hör-

/Hör-/Sehverstehen, Mediation, mündliche Prüfungen). 

 

 

EINFÜHRUNGSPHASE  

 (Stand August 2024) 



 

EF: Unterrichtsvorhaben Ia: Finding my place in the world 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ...  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung 
kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert,  

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 
begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 
Details an.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 
Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 
Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: (informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Statistiken, Cartoons, Bilder), Auszüge aus Romanen, die „Identity“ thematisieren 

 Zieltexte: (Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate) Summary, Characterization, 
Analysis of narrative techniques, Comment 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – fiktionale Textgrundlage  

 

 



EF: Unterrichtsvorhaben Ib: Exploring options and opportunities in the world of 
work Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler 
...  

Kompetenzbereich Hör-/ Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten 
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  

Kompetenzbereich zusammenhängendes Sprechen:  
 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 

begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  
 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an.  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 
von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und überarbeitung.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im 
englischsprachigen Ausland  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, PR-
Materialien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, Dokumentationen  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  
 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung 

und Kommunikation  
 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-

Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 10 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Behandlung auch der themenbezogenen 
Möglichkeiten für Schülerinnen und Schüler der EF: Gap-Year, Work and Travel, 

Auslandspraktikum, Freiwilliges Soziales Jahr  

 



 

EF: Unterrichtsvorhaben II: My part in shaping a more sustainable world 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ...  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert,  

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 
von Texten,  

 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 
die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

 übertragen weitgehend situationsangemessen relevante Informationen auch von 
komplexeren Äußerungen sowie in komplexeren informellen und vertrauten formellen 
Begegnungssituationen sinngemäß,  

 erkennen im Allgemeinen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen 
erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese in der Regel hinzu,  

 gehen in mündlichen Kommunikationssituationen in der Regel flexibel auf Nachfragen ein.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und Grenzen 
der Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung  

 Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 
Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, Reden, 
Interviews, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, Cartoons  

 Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
 kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden 

KI-Anwendungen  

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – non-fiktionale Textgrundlage + Sprachmittlung 

 

 



 

 

EF: Unterrichtsvorhaben III: Chances and challenges of diversity in our society  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ...  

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten die 
Ge- samtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 identifizieren wesentliche Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  
 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 
von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  
 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen Texterstellung 

und überarbeitung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes 
(Vor-)Wissen  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von Inhalt, 
Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen 
Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 
Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text,  

 produzieren eigene kreative Texte,  
 verwenden Techniken und Strategien für die Planung und Realisierung eigener Redebeiträge 

sowie Präsentationen und setzen dabei Medien zielgerichtet ein  
 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der kommunikativen 

Absicht individuell und kollaborativ.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt  

 Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse  
 Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und 

multimodaler Literaturformate; Identitätsbildung in und durch young adult fiction  
 Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der Mitgestaltung sozialer 

und ökologischer Nachhaltigkeit  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  



 Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie, Radio- 
und TV Nachrichten, Rezensionen, Podcasts  

 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer Texte, 
kreative Formate  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 

Kommunikation  

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Leseverstehen und Schreiben 

(integriert) – non-fiktionale Textgrundlage + Hörverstehen 

 

 

 

EF: Unterrichtsvorhaben IVa: Shaping identities in and through young adult fiction  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ...  

Kompetenzbereich Leseverstehen:  

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 
beziehen diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen.  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten weitgehend unter Beachtung 
kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese in der Regel 
differenziert,  

 wägen divergierende Positionen in der Regel ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

 stellen Inhalte strukturiert und weitgehend differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer 
begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen in der Regel ein,  

 heben in ihrer Darstellung in der Regel wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 
Details an.  

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung wesentlicher Textsortenmerkmale ein grundlegendes Spektrum 
von Texten,  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  
 beziehen wesentliche Informationen und zentrale Argumente aus verschiedenen Quellen in 

die eigene Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  



 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  

 identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben diese 
zusammenfassend wieder,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen 
Textprodukten,  

 formulieren begründete Stellungnahmen,  
 hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene 

Produktionsprozesse ein.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und durch young 
adult fiction  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 
Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung; Chancen und Herausforderun- gen Jugendlicher – ethnische, 
kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und kommentierende 
Pressetexte  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  
 Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
 Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Mündliche 

Kommunikationsprüfung 

 

 

EF: Unterrichtsvorhaben IVb: The changing face of literature 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler ...  

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  



Die Schülerinnen und Schüler ...  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und auditiven und audiovisuellen Texten 
die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander 

Kompetenzbereich Leseverstehen:  

 entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen und 
beziehen diese aufeinander  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und grundlegende Einstellungen  
 beziehen in multimodalen Texten Textteile grundlegend aufeinander  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes,  

 analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen von 
Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei eigenen 
Textprodukten,  

 deuten und vergleichen Texte grundlegend in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 
Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse am Text,  

 produzieren eigene kreative Texte,  
 planen, realisieren und evaluieren Schreibprozesse vor dem Hintergrund der 

kommunikativen Absicht individuell und kollaborativ.  

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und 
Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, Werteorientierung; Chancen 
und Herausforderun- gen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen Netzwerke und 
Medien, Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, Auszüge aus einem Spielfilm 
oder einer TV-Serie  

 Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und szenischer 
Texte, kreative Formate  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur Textverarbeitung und 
Kommunikation  

Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Klausur  

 

 



Qualifikationsphase 

Grundkurs Q1 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, 

cultural, social and ethnic dimensions of coexistence.  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Lesen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen und beziehen diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen.  

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von 

Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen 

Texterstellung und - überarbeitung.  

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

• übertragen situationsangemessen relevante Informationen von komplexeren 

Äußerungen sowie in komplexeren informellen und formellen Begegnungssituationen 

sinngemäß,  

• erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen 

erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben 

diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 

unterschiedlicher Belegtechniken am Text  

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  



• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – 

zwischen Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 

kolonialen Erbes und europäischer Verortung  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Kurzgeschichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel 

 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen 

und textgenerierenden KI-Anwendungen  

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden  

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, 

Lesen und Schreiben (integriert) – non-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III 

enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein evaluatives 

Textformat ab (Comment).  

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den 

Kurzgeschichten und Romanauszügen sollte das Thema Migration ein Schwerpunkt 

sein. (Hanef Kureishi: My son the fanatic) 

Reportage: Die SuS sehen, untersuchen und bewerten aus der Reihe Empire von 

Jeremy Paxman (BBC) zumindest Auszüge  

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf der Analyse 

nicht- fiktionaler Ausgangstexte. (Zeitungsartikel, Rede) 

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben II: Voices from the African continent – Focus on 

Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  



• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung 

kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 

weitgehend differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

Details an.  

 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen auditiven und 

audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen, 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden,  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  

 

Kompetenzbereich Leseverstehen:  

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 

und beziehen diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von 

Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben 

diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren wesentliche Textsortenmerkmale sowie zentrale Wechselbeziehungen 

von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese im Allgemeinen auch bei 

eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 

unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse in eigene 

Produktionsprozesse ein.  

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  



Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Interviews, Reportagen, Dokumentationen, Kurzgeschichten, Auszug aus einer 

(Auto-)Biographie, Hörbuchauszüge, Präsentationen, kreative Formate 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, 

Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, kreative 

Formate  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

 

Zeitbedarf: ca. 21 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: mündliche 

Kommunikationsprüfung 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Neben Kurzgeschichten werden auch Auszüge aus Romanen der Gegenwart im 

Unterricht behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige 

Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet.  

Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf der Förderung des 

Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen, 

kulturellen und ökonomischen Aspekten Nigerias. Dabei sollen verschiedene 

kulturelle und politische, auch stark divergierende, Perspektiven Berücksichtigung 

finden.  

Auszüge aus der Nollywood TV-Serie Secret Love 

 



Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie 

verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  



• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 

auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen,  

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen der Sprechenden. 

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie 

gegeneinander ab.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 

unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• formulieren begründete Stellungnahmen.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 • Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und 

Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV Nachrichten, 

Gedichte, modernes Drama 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 

Redebeiträge  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge  



• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

 

Zeitbedarf: ca. 22 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-

/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

(politische Rede oder Zeitungsartikel). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, 

diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Hör-/Hörsehtexte 

werden dem Bereich der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension 

entnommen.  

Lesen des modernen Dramas A Raisin in the Sun (Lorraine Hansberry) 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf der Analyse 

der nicht-fiktionalen Texte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: The impact of globalization: Exploring the benefits, 

challenges and complexities of an interconnected world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 



 Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung 

kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 

weitgehend differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese.  

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert dar, kommen bei Bedarf zu 

einer begründeten Stellungnahme und gehen auch auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

relevante Details an.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 

textexternes (Vor-)Wissen,  

• analysieren Textsortenmerkmale sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache 

und Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform 

und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 

unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• verwenden ein erweitertes Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung 

und Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei 

Medien zielgerichtet ein.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der 

Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; 

Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und 

Kooperation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-

Materialien, Drama der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel  



• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen,  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  

 

Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, 

Lesen und Schreiben (integriert), non-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den 

Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem 

Unterrichtsvorhaben bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit 

dem Themenfeld an, mit Fächern wie Geographie und Sozialwissenschaften zu 

kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe Lernaufgabe) könnten 

genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infographics).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase 

Leistungskurs Q1 

 



GK Q1: Unterrichtsvorhaben I: The United Kingdom, united in diversity? Political, 

cultural, social and ethnic dimensions of coexistence.  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Lesen: 

• entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen und beziehen diese differenziert aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen.  

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von 

Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen 

Texterstellung und - überarbeitung.  

 

Kompetenzbereich Sprachmittlung:  

• übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von 

komplexeren Äußerungen sowie in komplexeren informellen und formellen 

Begegnungssituationen sinngemäß,  

• erkennen in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 

Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen 

erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben 

diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie 

Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch 

bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 

Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text  

• produzieren eigene, auch komplexere kreative Texte.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – 

zwischen Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 

kolonialen Erbes und europäischer Verortung  



• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Kurzgeschichten, Auszug aus einer Auto-Biographie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, 

Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte 

 Cartoons 

 

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen 

und textgenerierenden KI-Anwendungen  

 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden  

 

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, 

Lesen und Schreiben (integriert) – non-fiktionale Textgrundlage. Die Teilaufgabe III 

enthält keine Auswahl, diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein evaluatives 

Textformat ab (Comment).  

 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei den 

Kurzgeschichten und Romanauszügen sollte das Thema Migration ein Schwerpunkt 

sein. (Hanef Kureishi: My son the fanatic) 

Reportage: Die SuS sehen, untersuchen und bewerten aus der Reihe Empire von 

Jeremy Paxman (BBC) zumindest eine Episode 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf der Analyse 

nicht- fiktionaler Ausgangstexte. (Zeitungsartikel, Rede) 

 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben II: Voices from the African continent – Focus on 

Nigeria  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  



• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich 

variabel unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und 

begründen diese weitgehend differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch 

spontan und flexibel.  

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, 

kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und 

flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

relevante Details an.  

 

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 

auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen 

beeinträchtigen 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren 

Wirkung 

• identifizieren Stimmungen und Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, 

auch wenn diese nur implizit zum Ausdruck kommen  

• beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander.  

 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von 

Texten 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent 

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie 

differenziert gegeneinander ab. 

 

Kompetenzbereich Leseverstehen:  

• entnehmen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 

und beziehen diese aufeinander,  

• identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen und Meinungen. 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein erweitertes Spektrum von 

Texten,  

• vermitteln Informationen strukturiert und kohärent.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  



• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben 

diese zusammenfassend wieder,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie 

Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch 

bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 

Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

• hinterfragen ihre Deutungen kritisch und beziehen ihre Erkenntnisse differenziert in 

eigene Produktionsprozesse ein.  

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der globale Arbeitsmarkt – 

Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Interviews, Reportagen, Dokumentationen, Auszug aus einer (Auto-)Biographie (C. 

Adichie), Hörbuchauszüge, Präsentationen, kreative Formate, Roman 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, 

Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

 

 Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation  

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

 

Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: mündliche 

Kommunikationsprüfung 



Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: 

Chimamanda Ngozi Adichies Roman der Gegenwart Purple Hibiscus wird im 

Unterricht behandelt. Im Verlauf des Unterrichtsvorhabens werden vielfältige 

Perspektiven auf die Bezugskultur eröffnet.  

Im ersten Teil des Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf der Förderung des 

Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen, 

kulturellen und ökonomischen Aspekten Nigerias. Dabei sollen verschiedene 

kulturelle und politische, auch stark divergierende, Perspektiven Berücksichtigung 

finden.  

Auszüge aus der Nollywood TV-Serie Secret Love 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial sowie 

verschiedene Textbeispiele: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben III: USA, a promised land?  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  

Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  



• entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 

auditiven und audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und 

Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen 

beeinträchtigen  

• identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch 

wenn diese nur implizit zum Ausdruck kommen.  

 

Kompetenzbereich Schreiben:  

• beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 

Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

• begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 

gegeneinander ab.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie 

Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch 

bei eigenen Text-produkten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 

Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 

 • Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und 

Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 

ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, Radio- und TV 

Nachrichten, Gedichte, modernes Drama 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 

Redebeiträge  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  



• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente  

• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten  

 

Zeitbedarf: ca. 35 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hör-

/Hörsehverstehen, Lesen und Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 

(politische Rede oder Zeitungsartikel). Die Teilaufgabe III enthält keine Auswahl, 

diese Teilaufgabe zielt ausschließlich auf ein kommentierendes Textformat ab.  

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Analyse aktueller 

politischer Reden wird um eine historische Dimension erweitert. Hör-/Hörsehtexte 

werden dem Bereich der nicht-fiktionalen Texte vor allem der politischen Dimension 

entnommen. Auch die Rolle der Vereinigten Staaten als politischer und kultureller 

globaler Akteur wird thematisiert.  

Lesen des modernen Dramas A Raisin in the Sun (Lorraine Hansberry) 

 

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: In diesem Unterrichtsvorhaben liegt der 

Schwerpunkt auf der Förderung der Kompetenz Schreiben mit Fokus auf der Analyse 

der politischen Rede. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LK Q1: Unterrichtsvorhaben IV: The impact of globalization: Exploring the benefits, 

challenges and complexities of an interconnected world  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler … 



 Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

• führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich 

variabel unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

• beteiligen sich auch spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und 

begründen diese weitgehend differenziert,  

• wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch 

spontan und flexibel.  

 

Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

• stellen komplexe Inhalte strukturiert und differenziert und sprachlich variabel dar, 

kommen bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und 

flexibel auf Nachfragen ein,  

• heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 

relevante Details an.  

 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• verstehen Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und 

kulturellen Kontextes,  

• identifizieren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und wichtige Details und geben 

diese zusammenfassend wieder,  

• verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 

textexternes (Vor-)Wissen,  

• analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie 

Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch 

bei eigenen Textprodukten,  

• deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 

Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 

Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

• verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 

Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien 

zielgerichtet und variabel ein.  

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der 

Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; 

Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und 

Kooperation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 

und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen 

für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche 

Vielfalt  

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 

Literaturformate  



Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 

Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, Dokumentationen, PR-

Materialien, Drama der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel  

• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen,  

 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge  

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 

Textinformationen  

• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback  

 

Zeitbedarf: ca. 45 Unterrichtsstunden  

Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, 

Lesen und Schreiben (integriert), non-fiktionale Textgrundlage 

Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben:  

Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im ersten Teil des 

Unterrichtsvorhabens liegt der Schwerpunkt auf der Förderung des 

Kompetenzbereichs „Sprechen – an Gesprächen teilnehmen/zusammenhängendes 

Sprechen“ und der inhaltlichen Auseinandersetzung mit sozialen, ökologischen und 

ökonomischen Aspekten der Globalisierung. Dabei sollen verschiedene kulturelle 

und politische, auch stark divergierende, Perspektiven Berücksichtigung finden. Die 

mündliche Prüfung sollte dazu nach ca. 2/3 des Unterrichtsvorhabens angesetzt 

werden.  

Danach liegt der Schwerpunkt auf der Arbeit mit einem Drama der Gegenwart; der 

Fokus sollte hier auf dem Thema Migration und Identitätsbildung liegen. 

Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-

bildung/lerntreffs/englisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien  

Entscheidungen zu fach- und/oder fächerübergreifenden Fragen: In diesem 

Unterrichtsvorhaben bietet es sich im Sinne einer vertieften Auseinandersetzung mit 

dem Themenfeld an, mit Fächern wie Geographie und Sozialwissenschaften zu 

kooperieren. Möglichkeiten der Projektarbeit (komplexe Lernaufgabe) könnten 

genutzt werden (z. B. eigene Umfrage, Interviews mit Auswertung in infographics).  

 

 

Qualifikationsphase  
 

Grundkurs Q2 
 



GK Q2: Unterrichtsvorhaben I: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian 
and dystopian narratives 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 
auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen der Sprechenden,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leserverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
und beziehen diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander. 
Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten unter Beachtung kultureller 
Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen diese 
weitgehend differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische 
Narrative; Me dien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 
klassischer und multi- modaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 
ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer 
Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus einem 
Spielfilm und einer TV Serie 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
 



Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden  
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen – Ausschnitt 
aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) 
– fiktionale Textgrundlage  
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler 
Texte werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre 
Relevanz für aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine 
Bandbreite an Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. 
climate fiction, finden hier Berücksichtigung.  
 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase  
 

Grundkurs Q2 



 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben II: The world of tomorrow – scientific and technological 
progress  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

 stellen Inhalte strukturiert, differenziert dar, kommen bei Bedarf zu einer begründeten 
Stellungnahme und gehen auf Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend Details 
an.  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander 
ab,  

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen 
Texterstellung und -überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung  

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen 
Äußerungen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen 
sinngemäß,  

 erkennen weitgehend in mündlichen sowie schriftlichen interkulturellen 
Kommunikationssituationen die Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen 
erforderlicher, Erläuterungen und fügen diese hinzu.  

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als 
Chance und Herausforderung für die Gesellschaft  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Sachbuchauszug, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke und 
Medien, Reportagen, Dokumentationen  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 
Präsentationen  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation  

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  



 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerieren den KI-Anwendungen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
 
Zeitbedarf: ca. 15 Unterrichtsstunden  
 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage  
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben 
werden Präsentationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen 
Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). 
Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe ethische Fragestellungen werden diskutiert.  
 
Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und 
englischsprachige Quellen reflektiert verwendet.  
 
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur 
Gewichtung der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige 
Mitarbeit“.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-
fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Qualifikationsphase  
 



Grundkurs Q2 
 

GK Q2: Unterrichtsvorhaben III: Information or entertainment? A critical approach to 
influencers, citizen journalism and professional journalism  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 
auditiven und audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen,   

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen:  

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
und beziehen diese aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander.  
Kompetenzbereich Schreiben:  

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie gegeneinander 
ab.  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 analysieren Textsortenmerkmalen sowie Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und 
Form und berücksichtigen diese auch bei eigenen Textprodukten, verknüpfen zum 
Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und textexternes (Vor-
)Wissen 

 deuten und vergleichen Texte in Bezug auf ihre Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter weitgehend variabler Verwendung 
unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

 formulieren begründete Stellungnahmen.  
 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von 
Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe 
und Manipulation  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Auszug aus einer (Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 
Diskussionsformate, TV-Nachrichten  



 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, Zeitungs- 
und Internetartikel 

 
Zeitbedarf: ca. 23 Unterrichtsstunden  
 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter 
Abiturbedingungen statt: Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und 
Leseverstehen (integriert). Die Schülerinnen und Schüler wählen zwischen einer nicht-
fiktionalen und fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen 
(integriert) aus.  
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des 
Unterrichtsvorhabens steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in 
besonderem Maße auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher 
werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte 
berücksichtigt.  
 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Qualifikationsphase  
 

Leistungskurs Q2 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben I: Visions of the future – Exploring the relevance of utopian 
and dystopian narratives 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 
auditiven und audiovisuellen Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen 
beeinträchtigen, 

 identifizieren implizite Informationen, ordnen diese ein und interpretieren deren 
Wirkung, 

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch 
wenn diese nur implizit zum Ausdruck kommen,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leserverstehen: 

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
und beziehen diese differenziert aufeinander,  

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 
textexternes (Vor )Wissen,  

 identifizieren implizite Informationen, Einstellungen und Meinungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die 
Wechselwirkungen komplexer sind. 

Kompetenzbereich Sprechen – an Gesprächen teilnehmen:  

 führen Gespräche in informellen und formellen Kontexten flexibel und sprachlich 
variabel unter Beachtung kultureller Gesprächskonventionen,  

 beteiligen sich spontan aktiv an Gesprächen, vertreten Positionen und begründen 
diese differenziert,  

 wägen divergierende Positionen ab und bewerten sowie kommentieren diese auch 
spontan und flexibel. 
 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und dystopische 
Narrative; Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 
klassischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft – ethnische, kulturelle und soziale Vielfalt  

 Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – soziale, 
ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher und technischer 
Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  



 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Essays, ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie, z.B. 
Gattaca, The Handmaid’s Tale, Never Let Me Go 

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Gestaltung, Fortführung 
oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  

 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

 Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
 
Zeitbedarf: ca. 30 Unterrichtsstunden  
 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Hörverstehen – Ausschnitt 
aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie als Textgrundlage, Lesen und Schreiben (integriert) 
– fiktionale Textgrundlage 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Bei der Behandlung fiktionaler 
Texte werden jeweils utopische und dystopische Aspekte herausgearbeitet und ihre 
Relevanz für aktuelle gesellschaftliche Entwicklungen diskutiert.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Die Textauswahl gewährt Einblick in eine 
Bandbreite an Zukunftsentwürfen. Aktuelle Entwicklungen innerhalb der Gattung, z. B. 
climate fiction, finden hier Berücksichtigung; Carbon Diaries, Camp Zero, The Chosen, 
Ecotopia.  
 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Qualifikationsphase  
 

Leistungskurs Q2 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben II: The world of tomorrow – scientific and technological 
progress  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen 
bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf 
Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 
relevante Details an.  

Kompetenzbereich Schreiben:  

 realisieren unter Beachtung der Textsortenmerkmale ein breites Spektrum von Texten,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 
gegeneinander ab,  

 verwenden auch digitale Werkzeuge bei der individuellen und kollaborativen 
Texterstellung und -überarbeitung.  

Kompetenzbereich Sprachmittlung  

 übertragen situationsangemessen und flexibel relevante Informationen von komplexen 
Äußerungen sowie in komplexen informellen und formellen Begegnungssituationen 
sinngemäß,  

 erkennen in schriftlichen interkulturellen Kommunikationssituationen die 
Notwendigkeit zusätzlicher, für das Verstehen erforderlicher, Erläuterungen und fügen 
diese 
hinzu. 

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen: 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer Fortschritt als 
Chance und Herausforderung für die Gesellschaft  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Sachbuchauszug, Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der sozialen Netzwerke 
und Medien, Diskussionsformate, Reportagen, Dokumentationen  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 
Präsentationen  

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  



 Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener Gesprächsbeiträge  

 Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation  

 Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

 kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerieren den KI-Anwendungen  

 Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
 
Zeitbedarf: ca. 20 Unterrichtsstunden  
 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Klausur: Sprachmittlung, Lesen und 
Schreiben (integriert) – nicht-fiktionale Textgrundlage 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Unterrichtsvorhaben 
werden Präsentationen zu verschiedenen wissenschaftlichen und technologischen 
Entwicklungen erstellt und in Vorträgen präsentiert (komplexe Lernaufgabe). 
Gesellschaftliche Konsequenzen und komplexe ethische Fragestellungen werden vertieft 
und multiperspektivisch diskutiert.  
 
Zur Stärkung des Kompetenzbereiches Sprachmittlung werden dabei deutsch- und 
englischsprachige Quellen reflektiert verwendet.  
 
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur 
Gewichtung der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige 
Mitarbeit“.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Unterstützungsmaterial für den Unterricht: 
https://www.brd.nrw.de/themen/schule-bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-
fachliche-unterstuetzungsmaterialien (Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Qualifikationsphase  
 

Leistungskurs Q2 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben III: (Re-)imagining Shakespeare: Exploring and negotiating 
identity in the Bard’s work and contemporary adaptations 
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Sprechen – zusammenhängendes Sprechen:  

 stellen komplexe Inhalte strukturiert, differenziert und sprachlich variabel dar, kommen 
bei Bedarf zu einer begründeten Stellungnahme und gehen spontan und flexibel auf 
Nachfragen ein,  

 heben in ihrer Darstellung wesentliche Punkte hervor und führen unterstützend 
relevante Details an.  

Kompetenzbereich Leseverstehen: 

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 
textexternes (Vor-)Wissen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die 
Wechselwirkungen komplexer sind. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 verknüpfen zum Aufbau eines Textverständnisses textinterne Informationen und 
textexternes (Vor-)Wissen,  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 
Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 
Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

 produzieren eigene, auch komplexe kreative Texte,  

 verwenden ein breites Spektrum an Techniken und Strategien für die Planung und 
Realisierung eigener Redebeiträge sowie Präsentationen und setzen dabei Medien 
zielgerichtet und variabel ein. 

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und 
Herausforderungen klas sischer und multimodaler Literaturformate  

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und Herausforderungen für 
die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. Gedichte, auch in historischer Dimension, Auszüge aus einem oder 
aus verschiedenen Shakespeare-Dramen, Auszüge aus einer graphic novel, Auszüge aus 
einem Spielfilm bzw. aus einem Hörbuch  

 Zieltexte: Präsentationen, Gestaltung, Fortsetzung und Ergänzung lyrischer sowie 
dramatischer Texte, kreative Formate  

 
Zeitbedarf: ca. 25 Unterrichtsstunden  



 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: keine Leistungsüberprüfung im 
Bereich Klausuren. 
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Bereich der sonstigen 
Mitarbeit erarbeiten die Schülerinnen und Schüler Präsentationen zu einem Auszug aus 
einem Shakespeare-Drama in Gegenüberstellung zu einer Adaption wahlweise aus den 
Bereichen Film, TV, Theater oder graphic novel. Alternativ sind kreative Zieltextformate im 
Rahmen der Präsentation denkbar. 
 
Die Fachschaft trifft verbindliche Absprachen zur kriterienorientierten Bewertung und zur 
Gewichtung der Präsentation (komplexe Lernaufgabe) im Beurteilungsbereich „Sonstige 
Mitarbeit“.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des Unterrichtsvorhabens steht 
neben der überragenden Bedeutung Shakespeares als kultureller Referenzpunkt vor allem 
das Aufgreifen seiner Texte in vielfältigen kulturellen und medialen Bezügen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Qualifikationsphase  
 

Leistungskurs Q2 
 

LK Q2: Unterrichtsvorhaben IV: Information, opinion or entertainment? A critical approach 
to influencers, citizen journalism and professional journalism  
 
Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die Schülerinnen und Schüler …  
 
Kompetenzbereich Hör-/Hörsehverstehen:  

 entnehmen unmittelbar erlebter Kommunikation und umfangreichen und komplexen 
auditiven und audiovisuellen Texten Gesamtaussagen, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen, auch wenn Faktoren wie Hintergrundgeräusche das Verstehen 
beeinträchtigen,   

 identifizieren Stimmungen, Einstellungen und Beziehungen der Sprechenden, auch 
wenn diese nur implizit zum Ausdruck kommen,  

 beziehen bei Hörsehtexten gehörte und gesehene Informationen aufeinander. 
Kompetenzbereich Leseverstehen:  

 entnehmen aus Texten die Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinformationen 
und beziehen diese differenziert aufeinander,  

 identifizieren implizite Informationen, Meinungen und Einstellungen,  

 beziehen in multimodalen Texten Textteile aufeinander, auch wenn die 
Wechselwirkungen komplexer sind. (z.B. Camden Town Oberstufe, S. 80 – 81) 

Kompetenzbereich Schreiben: 

 vermitteln Informationen strukturiert und kohärent,  

 beziehen Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung sachgerecht und kritisch reflektierend ein,  

 begründen und belegen Standpunkte, widerlegen diese und wägen sie differenziert 
gegeneinander ab. 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 analysieren ein breites Spektrum von Textsortenmerkmalen sowie 
Wechselbeziehungen von Inhalt, Sprache und Form und berücksichtigen diese auch bei 
eigenen Textprodukten  

 deuten und vergleichen Texte differenziert in Bezug auf ihre Aussageabsicht, 
Darstellungsform und Wirkung und belegen die Erkenntnisse unter variabler 
Verwendung unterschiedlicher Belegtechniken am Text,  

 formulieren begründete und differenzierte Stellungnahmen.  
 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen:  
 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

 Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im Spannungsfeld von 
Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale Plattformen – Teilhabe 
und Manipulation (z.B. Camden Town Oberstufe, S. 74 – 85, 95 – 97) 

 Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – Ambitionen 
und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 



Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  

 Ausgangstexte: z.B. informierende, argumentative und kommentierende Pressetexte, 
Auszug aus einer (Auto-) Biographie, Formate der sozialen Netzwerke und Medien, 
Diskussionsformate, Radio- und TV-Nachrichten, Auszüge aus einem Hörbuch  

 Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails Zeitbedarf: 
ca. 37 Unterrichtsstunden  

 
Verbindliche Absprachen zur Leistungsüberprüfung: Die Klausur findet unter 
Abiturbedingungen statt: Hörverstehen, Sprachmittlung, Schreiben und Leseverstehen 
(integriert). Die Schülerinnen und Schüler wählen zwischen einer nicht-fiktionalen und 
fiktionalen Textgrundlage im Klausurteil Schreiben/Leseverstehen (integriert) aus.  
 
Verbindliche Absprachen zu diesem Unterrichtsvorhaben: Im Zentrum des 
Unterrichtsvorhabens steht ein kritischer Umgang mit unterschiedlichen Medienformaten 
durch eine vertiefte Analyse nicht fiktionaler Texte.  
 
Hinweise zu diesem Unterrichtsvorhaben: Dieses Unterrichtsvorhaben dient in 
besonderem Maße auch der Wiederholung und Vorbereitung auf die Abiturprüfung. Daher 
werden trotz des Schwerpunkts auf nicht-fiktionale Texte auch fiktionale Texte 
berücksichtigt.  
 
Unterstützungsmaterial für den Unterricht: https://www.brd.nrw.de/themen/schule-
bildung/lerntreffs/eng lisch/empfehlungen-und-fachliche-unterstuetzungsmaterialien 
(Datum des letzten Zugriffs: 31.05.2023). 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


